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Namenstage
Namenstage für den 7. Februar:
Richard, Ava.

Aus dem Buch der Bücher
Und er sandte sie aus mit dem Auf-
trag, das Reich Gottes zu verkün-
den und zu heilen.

(Lk 9,1 - 9)
Geistige und körperliche Ge-
sundheit gehören zusammen; die
frohe Botschaft will den ganzen
Menschen erreichen.

Apothekendienst
Dienstag:
St. Michael-Apotheke Regen,
Bahnhofstr. 29(" 0 99 21/28 80)

Vereine

REGEN
Heute in der Eishalle: Öffentli-
cher Eislauf 15 bis 17 Uhr.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: Öffnungszeiten Geschäfts-
stelle und Kleiderkammer: Diens-
tag und Donnerstag 9 bis 13 Uhr;
Mittwoch 15 bis 18 Uhr (Stadtplatz
3). " 09921/9704900.
Bayer-Wald-Verein: Heute Fotos
und Filme von Südtirol. Treffen um
17.45 Uhr im OHG-Gebäude der
Kaserne. i 0 99 21/22 00.
Isidor-Bauern-Verein: Beteili-
gung heute, 13 Uhr, in der Pfarrkir-
che an der Beerdigung von Ehren-
mitglied Josef Weiß, Rohrbach.
Schülerinnen des Jahrgangs
1949/50: Treffen jeden ersten
Dienstag im Monat um 14.30 Uhr
bei Lotte Bledl (Gasthaus Bledl) in
der Böhmerwaldstraße.
Regener Schützen: Heute um 19
Uhr Vortl-Schießen.
Schachclub Bayerwald: Heute,
Dienstag, 18.30 Uhr Spielabend
für Clubmitglieder und Interessier-
te im Kolpinghaus.
Tanzgruppe „amici castelli“:
Tanzprobe. Heute, 19.30 Uhr, Kol-
ping-Gaststätte „Da Sergio“.
TSV Fit & Mobil: Damengymnas-
tik mit ÜL Isabella Fedele-Vogl.
Heute, 18.30 bis 19.30 Uhr, Mittel-
schulturnhalle.
TSV Kraft & Bewegung: Ganzkör-
permobilisation mit ÜL Isabella
Vogl. Heute, 19.30 bis 20.30 Uhr,
Mittelschulturnhalle.
TSV Leichtathletik: Kindertrai-
ning (6 bis 12 J.) heute 17.45 bis 19
Uhr im BLSV-Camp Raithmühle.
TSV Spiel, Spaß & Tanz für Kin-
der von 3-5 J. mit ÜL Uschi Kauf-
mann, Diana Arz/Claudia Schön-
berger (im Wechsel). Heute, 15.30
bis 17 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV Nordic-Walking mit E. Simon.
Treffen morgen, Mittwoch, um
8.30 Uhr, Disco Martinique. Stö-
cke vorhanden. Schneeschuhe
mitnehmen (zwei Paar vorrätig, bei
Simon melden). i 0 99 21/33 10
TV Wassergymnastik heute im
Hotel Post, Langdorf. Um 19 Uhr
mit ÜL Sabine Deml und m 20 Uhr
mit ÜL Margit Wölfl.

BISCHOFSMAIS
Schiclub Step-Aerobic mit ÜL
Marion Weber. Heute, 20 Uhr,
Schulturnhalle.

WAS − WANN − WO?
BODENMAIS
Jugendtreff Underground: Heute
16-20 Uhr (ab 12 J.), Spielenach-
mittag, Lieblingsspiel mitnehmen!
Kinderfasching der Kindertages-
stätte am Sonntag, 12. Februar,
von 14 bis 17 Uhr im Pfarrzentrum.
Rißbachfischer: Heute ab 19 Uhr
Probe im Haus zur Musik.
Schülerjahrgang 1941: Treffen.
Morgen, 14.30 Uhr, Café Zucche-
ro.
VdK Kreistanz: Heute, 19 Uhr,
Schulaula.
Verein „rehabewegt“: Rehasport
Wassergymnastik heute um 18 bis
18.45 Uhr im Hallenbad, Hotel
Adam. Info: " 09924/905728.

GRUB
EC: Heute Beteiligung am Trauer-
gottesdienst von Fritz Wallner.
Treffen: 14.15 Uhr bei der Kirche.

KIRCHBERG IM WALD
SLC Eltern-Kind-Turnen: Heute,
16 bis 17 Uhr, Schulturnhalle.

LANGDORF
Tennisclub: Sport nach 1 heute in
der Turnhalle. 16.30 Uhr Erstkläss-
ler/Kindergartenkinder; 17.30
Uhr, 2. bis 4. Klasse; 18.30 Uhr Ju-
gend/Erwachsene. Vereinsin-
ternes Eisstock-Turnier am Sonn-
tag, 12. Februar, am Brandtner
Weiher, 13 Uhr. Anmeldung bis
Mittwoch, i 099 21/5611.

MARCH
SV Damenturnen mit Marianne
Burgbacher. Heute, 20 bis 21 Uhr,
Schulturnhalle.

OBERNEUMAIS
Die Feuerwehr beteiligt sich an
der Beerdigung von Josef Weiß
heute, Dienstag, um 13 Uhr, Tref-
fen an der Pfarrkirche Regen.

POSCHETSRIED
Krieger-/Reservistenverein: Heu-
te um 13 Uhr Beteiligung an Trau-
ergottesdienst/Beerdigung von
Mitglied Josef Weiß, Rohrbach.

RINCHNACH
Marianische Männerkongregati-
on: Teilnahme heute um 14.30 Uhr
am Trauergottesdienst von Sodale
Fritz Wallner.

Tipps für Feriengäste

REGEN
Museumswerkstatt für Kinder
morgen, Mittwoch, von 14.30 bis
16.30 Uhr im Landwirtschaftsmu-
seum. Tapetenschnecke basteln.
Anmeldung bei der Tourist-Info. "
09921/60426 oder 60482.

BODENMAIS
Klangschalen-Meditation mor-
gen, Mittwoch, 17 Uhr im Silber-
berg. Anmeldung bis heute 17 Uhr,
Tourist-Info, " 09924/778135.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Bodenmais. War es im letzten
Jahr ein praktisches Thema, als es
um die verschiedenen baulichen
Maßnahmen in der Pfarreienge-
meinschaft Bodenmais-Böbrach
ging, so kam der Vortrag von Pfar-
rer Alexander Kohl anlässlich des
Jahresessens im Pfarrzentrum an-
nährend einer wissenschaftlichen
Arbeit gleich. Er stellte die Auswir-
kungen von 500 Jahren Reformati-
on heraus.

Am Jahresessen für die ehren-,
haupt- und nebenamtlichen Mitar-
beiter nahmen weit über 100 Ange-
hörige der Pfarreien Bodenmais
und Böbrach teil. „Die Mitte unse-
rer Pfarrei ist kein Büro und keine
Person, das ist immer der Altar“,
betonte der Priester eingangs in
der Pfarrkirche in Bodenmais, wo
er mit Pfarrvikar Janusz Kloczko
den Gottesdienst zelebrierte. Pfarr-
gemeinderatssprecherin Maria
Wölfl (Bodenmais) trug die Lesung
vor. Zusammen mit Diakon Sepp
Schlecht begrüßten die beiden
Geistlichen im Pfarrzentrum dann
die Besucher.

„Warum sollen wir uns damit be-
schäftigen?“, meinte Kohl über das
„ökumenische Christusjahr“, wie
das Jubiläum auch heißt. Und wie
schaut es in Deutschland aus? Mit
Martin Luther wird der Zeiten-
wechsel vom Mittelalter zur Neu-
zeit begründet. „Wie bekomme ich
einen gnädigen Gott?“ – diese Fra-
ge habe ihn beschäftigt, auch die
Angst vor einem strafenden Gott,
um nicht mit schrecklichen Krea-
turen in der Hölle darben zu müs-

Reformations-Jubiläum prägt Jahresessen

sen. Martin Luther kam durch das
Studium der Bibel zur Erkenntnis,
dass der Glaube an Gott gerecht
macht. Am 31. Oktober 1517 ver-
öffentlichte er seine 95 Thesen,
darunter auch die Thesen zum Ab-
lasshandel. Damit hatte Martin
Luther eine riesige Lawine losge-
treten. In Niederbayern sei eigent-
lich nie die Konfession gewechselt
worden, wie Pfarrer Alexander
Kohl referierte. Eine einzige Pro-
testantin habe in Bodenmais ge-
lebt, als der aus Straubing stam-
mende und in Gotteszell gestorbe-
ne Pfarrer Moritz Stern 1861 hier
Ortsgeistlicher war.

Wie in Norddeutschland für die
Katholiken, stellt Bodenmais für

die evangelischen Christen eine
Diasporasituation dar. 1895 wurde
die erste evangelische Kirche in
Zwiesel erbaut, wusste der Pfarrer
zu berichten, da höhere Berg- und
Hüttenangestellte und Glasma-
cher aus dem Norden des Landes,
Böhmen und Schlesien kamen,
1945 geschah dies vorwiegend
durch Flüchtlinge, aus ihrer Hei-
mat vertrieben.

Seit 1963 gibt es auch in Boden-
mais eine evangelische Kirche, zu
deren Pfarrsprengel auch die Kir-
chengemeinden in Böbrach und
Drachselsried gehören. „Uns eint
viel mehr, als was uns trennt“, wer-
tete Pfarrer Alexander Kohl als „et-
was Wunderbares“. Er fügte die

Bodenmaiser Pfarrer Alexander Kohl hatte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingeladen

Worte des Papstes an: „Christus
will, dass wir eins sind, damit die
Welt glaubt“.

Petra Meik, Roswitha Pex, Resi
Brem, Marianne Kollmaier, Lotte
Weikl, Helga Hutterer, Maria Mül-
ler, Rosa Brem, Marianne Wölfl,
Erika Adam, Brigitte Drexler, Mar-
tha Brem, Angela Gürster, Elisa-
beth Ellerbeck, aus den Putzgrup-
pen der Pfarrkirche Bodenmais
ausgeschieden, wurden mit Dank,
Ehrung und Präsent bedacht.
Während des Abends lief im Hin-
tergrund eine von Diakon Sepp
Schlecht zusammengestellte Bil-
der-Auswahl von Aktionen der
beiden Pfarreien im vergangenen
Jahr. − wm

Bischofsmais. Zur ersten Ar-
beitssitzung in diesem Jahr trafen
sich die vier Bürgermeister der ILE
„Grüner Dreiberg“ Alois Wenig,
Michael Schaller, Alois Wildfeuer,
Walter Nirschl mit Franz Stark
vom ALE in Landau im Rathaus
Bischofsmais.

Die zweite Ausgabe des ILE-
Mitteilungsblatts soll bis Ende
Februar in einer Auflage von 6000
Stück in den Gemeinden auslie-
gen. Hier wurden nochmals die ge-
planten Themen besprochen.
Auch die gemeinsame Homepage
wird bis März installiert sein. Sie
wird von der Gemeinde Bischofs-
mais betreut.

Ein großes Thema war ein ge-
meinsames GIS-Programm, das di-
gital zum Beispiel Wasser- und Ab-
wassernetze erfasst. Nachdem die
große Lösung zusammen mit dem
Landratsamt nicht zustande-
kommt, wollen die ILE-Gemein-
den ein gemeinsames Konzept ent-
wickeln. Liesa Stadler aus Kirch-
dorf stellte dem Gremium mögli-
che Varianten vor. Stadler erstellt
zusammen mit der Gemeinde
Kirchdorf die Grundlagen. Für die

Erstellung eines Baumkatasters, so
stellte sich heraus, beteht im Mo-
ment kein Bedarf.

Der Bischofsmaiser Sachbear-
beiter stellte der Bürgermeister-
runde das Thema Feuerbeschau
vor und erläuterte, wie es in Bi-
schofsmais gehandhabt wird. Es
herrschte die einhellige Meinung,
dass dieses wichtige Thema vom
Kreisverband des Gemeindetages
behandelt werden sollte.

Zweites ILE-Infoblatt wird aufgelegt
Die „Grüner-Dreiberg“-Bürgermeister planen weitere Aktionen

Franz Stark informierte über
den Sachstand zum Kernwege-
netz. Es soll ein Pilotprojekt star-
ten, nähere Informationen wird es
dazu nach der Vorstellung des Pro-
jektes mit den betroffenen Grund-
stückseigentümern geben. Bürger-
meister Alois Wenig machte den
Vorschlag die Klärschlammentsor-
gung künftig gemeinsam zu organi-
sieren. um bessere Angebote zu er-
halten. − bb

Senioren entdecken in der Krippe Weggefährten
Bodenmais/Regen. Über 30

Teilnehmer waren der Einladung
von Erika Vogl zum Nachmittags-
ausflug nach Regen mit Besichti-
gung und Führung durch die Krip-
penausstellung im Landwirt-
schaftsmuseum gefolgt, unter ih-
nen auch Pfarrvikar Janusz Klocz-
ko und Diakon Sepp Schlecht.
Heinz Häusler erzählte gerne die
Entstehungsgeschichte dieser
einzigartigen Stofffiguren rund

um das Leben und Wirken von
Maria Pscheidl-Krystek. Zwi-
schen 1954 und 2002 hat sie über
260 Figuren genäht und diesen
Gesichter von bekannten Perso-
nen vom Papst bis zum Hausierer
verpasst. Immer wieder erkann-
ten die Senioren aus Bodenmais
Weggefährten, die noch am Leben
und viel mehr noch solche, die
längst verstorben sind. Bei der ge-

mütlichen Einkehr in der Pizzeria
im Kolpinghaus wurden dann vie-
le alte Geschichten erzählt, und
so manche Erinnerung an ganz
besondere Menschen wurde
wachgerufen. Erika Vogl dankte
Heinz Häusler und allen Mitfah-
rern sowie ihrem Mitarbeiterteam
für die Vorbereitung dieser span-
nenden Kaffeefahrt, die sich alle-
mal gelohnt hat.

− sc/Foto: Schlecht

16 Stimmen in Gottes Melodie
March. Ihren ersten großen Auf-
tritt vor der Pfarrgemeinde haben
die 16 Kommunionkinder am
Samstag im Vorabendgottes-
dienst souverän gemeistert. Jedes
stellte sich mit seinem Namen
vor. Einige übernahmen die Für-
bitten, und zum Schluss beein-
druckten alle mit ihrem lautstark
gesungenen Lied – passend zu ih-
rem Motto „Ich bin ein Ton in
Gottes Melodie“. Unterstützt von
den Tischmüttern Andrea Brunn-
bauer, Nadja Eder, Marion Imre,
Bettina Haidn, Cornelia Hoidn

und Melanie Stöberl bereiten
sich die 16 Kinder auf die Kom-
munion am 7. Mai vor. Sie wer-
den bis dahin unter anderem ge-
meinsam Brot backen, Palmbu-
schen und Osterkerzen basteln,
beichten und gemeinsam Mahl
halten. Ihre Kommunionkerzen
basteln sie mit den Eltern. Wie es
sich für Kinder einer „musikali-
schen Grundschule“ gehört, wer-
den sie die Feier ihrer Erstkom-
munion selbst musikalisch ge-
stalten – und ihre Mitschüler wer-
den sie dabei unterstützen.

− igf/Foto: Brunnbauer

Regen. Zum Treffen
der IG-Metall-Senioren
der Nebenstelle Regen
hat die Seniorenbeauf-
tragte Mariele List den
Regener Nebenstellen-
leiter Max Schiller und
Anton Weber, Tarifkom-
missionsmitglied im Be-
zirk Bayern, im Café am
Kurpark begrüßt.

Weber informierte die
Gewerkschaftssenioren
über aktuelle IG- Metall-
Themen. Besonders ging
er auf die aktuelle Beschäftigtenbe-
fragung in den IGM-Nebenstellen-
betrieben ein. „Unsere Arbeitswelt
verändert sich immer schneller –
und damit auch die Ansprüche
und Bedürfnisse der Beschäftig-
ten.“ Darum wolle man von den
Mitarbeitern wissen, wie sie ihre
Arbeitssituation beurteilen.

Mehr als 130 000 Betriebsräte
und Vertrauensleute der IG Metall
gibt es. „Das Thema Arbeitszeit
brennt den Beschäftigten unter
den Nägeln“, weiß Anton Weber.
Darum bilden auf dem Bogen Fra-
gen zur Arbeitszeit, zum Umgang
mit Überstunden, zur Vereinbar-

IGM befragt Beschäftigte
Info-Abend bei den IG-Metall-Senioren

keit von Arbeit und Le-
ben den Schwerpunkt.
Die Ansprüche der Be-
schäftigten sind bei die-
sen Themen heute sehr
verschieden – je nach
persönlicher Lebenssi-
tuation. „Der IG Metall
kommt es auf ein breites
und genaues Meinungs-
bild an. Deshalb ist es
wichtig, dass möglichst
viele Beschäftigte aus al-
len Bereichen bei der
Befragung mitmachen.

Jede persönliche Einschätzung ist
uns wichtig“, weiß das Tarifkom-
missionsmitglied. Um einen zu-
sätzlichen Anreiz für die Teilnah-
me zu schaffen, spendet die IG-
Metall für jeden ausgefüllten Fra-
genbogen einen Euro für soziale
Zwecke im IGM-Bereich Passau.
Bei der letzten Befragung profitier-
te der integrative Kindergarten in
Schweinhütt davon.

Im Fragebogen befindet sich
auch ein Fragenblock zur diesjäh-
rigen Bundestagswahl. Aus den
Antworten wird die IG Metall ihre
Forderungen an die Politik entwi-
ckeln. − bb

Die ausgeschiedenen Mitglieder der verschiedenen Putzgruppen in der Pfarrkirche in Bodenmais wurden an-
lässlich des Jahresessens der Pfarreiengemeinschaft Bodenmais-Böbrach geehrt. Mit einem herzlichen Ver-
gelt´s Gott dankten ihnen Pfarrer Alexander Kohl (5. von links), Pfarrvikar Janusz Kloczko (3. von links) und Diakon
Sepp Schlecht (8. von links). − Foto: Mühlbauer

Vom gemeinsamen Mitteilungsblatt über das GIS-Programm bis zum
Kernwegenetz reichten die Themen, die (v.l.) Franz Stark, Alois Wenig,
Walter Nirschl, Alois Wildfeuer, Michael Schaller und Liesa Stadler bespra-
chen. − Foto: Gemeinde

Anton Weber,
Mitglied der Tarif-
kommission, in-
formierte die IG-
Metall-Senioren.

− Foto: IGM
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